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SIGMARINGEN (sz) - Die Deutsche
Unesco-Kommission hat die Ar-
beitsgemeinschaft Umweltmanage-
ment der Ludwig-Erhard-Schule,
Kaufmännische Schule Sigmaringen
als Projekt der UN-Dekade „Bildung
für nachhaltige Entwicklung“ ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung erhalten
Initiativen, die das Anliegen der
weltweiten Bildungsoffensive der
Vereinten Nationen vorbildlich um-
setzen: Sie vermitteln Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen nach-
haltiges Denken und Handeln. 

„Die Arbeitsgemeinschaft Um-
weltmanagement zeigt eindrucks-
voll, wie zukunftsfähige Bildung aus-
sehen kann. Das Votum der Jury wür-
digt das Projekt, weil es verständlich
vermittelt, wie Menschen nachhaltig
handeln“, so Professor Dr. Gerhard
de Haan, Vorsitzender des National-
komitees und der Jury der UN-Deka-
de in Deutschland.

UN-Dekade „Bildung für
nachhaltige Entwicklung“

Nachhaltige Entwicklung funktio-
niert nur, wenn sich jeder für eine
menschenwürdige Gesellschaft ein-
setzt. Die notwendigen Fähigkeiten
dazu vermittelt Bildung für nachhal-
tige Entwicklung, kurz BNE. Mit der
UN-Dekade „Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“ (2005-2014) haben
sich die Staaten der Vereinten Natio-
nen verpflichtet, diese Art des Ler-
nens in ihren Bildungssystemen zu
verankern. 

Auf Grundlage eines einstimmi-
gen Bundestagsbeschlusses koordi-
niert die Deutsche Unesco-Kommis-
sion die deutschen Aktivitäten zu
dieser UN-Dekade. Sie hat ein Natio-
nalkomitee berufen und mit Mitteln
des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung eine Dekade-Koordi-
nierungsstelle eingerichtet.

Eine Jury aus Experten entschei-
det über die Auszeichnung der Bil-
dungsprojekte. Voraussetzung ist die
Ausrichtung der Arbeit an den
Grundsätzen der Bildung für nach-
haltige Entwicklung. So müssen Wis-
sen und Kompetenzen aus den drei
Nachhaltigkeits-Dimensionen Wirt-
schaft, Soziales und Umwelt vermit-
telt werden. Außerdem ist wichtig:
Die Projekte haben einen innovati-
ven Charakter, wirken in die Breite
und bemühen sich um die Zusam-
menarbeit mit anderen Projekten.

Zukunft gestalten, sich engagieren,
gemeinsam etwas auf die Beine stel-
len.

Bereits zum fünften Mal in Folge
beteiligen sich mehrere hundert Ini-
tiativen in ganz Deutschland an den
Aktionstagen der UN-Dekade „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“.
„Wir stehen vor großen Herausfor-
derungen: Finanzkrise, Klimawan-
del, die Verteilung von immer knap-
per werdenden Ressourcen machen
deutlich, wie viel wir wissen und
können müssen, um die Welt für alle
lebenswert zu gestalten“, so Gerhard
de Haan.

Die Ludwig-Erhard-Schule
beteiligt sich erstmals

Die Ludwig-Erhard-Schule Sigma-
ringen beteiligte sich erstmalig an
den bundesweiten Aktionstagen der
Deutschen Unesco-Kommission und
ist damit Teil der weltweiten Bil-
dungsoffensive der Vereinten Natio-
nen. Die Umweltmanagement-AG
ergänzt in besonderer Weise den
Profilschwerpunkt Wirtschaft des
Wirtschaftsgymnasiums in Frage-
stellungen der Ökologie. 

Schwerpunktmäßig geht es um
die betriebs- und volkswirtschaftli-
chen Fragen des Umweltschutzes.
Ausgehend von globalen Umwelt-
problemen soll ein Mehr an Umwelt-
schutz nicht zu Lasten volks- wie be-
triebswirtschaftlicher Entwicklung
gehen, sondern einen ökonomischen
wie ökologischen Mehrwert schaf-
fen. 

Die Schüler erwerben die Kompe-
tenz, diese ökologischen Mehrwerte
zu erkennen. Leitgedanke ist dabei
das nachhaltige Wirtschaften von
Unternehmen. Die Schüler sollen in
der Lage sein, fundierte ökologische
und ökonomische Entscheidungen
zu treffen und kritisch zu hinterfra-
gen. 

Die im Profilfach Wirtschaft er-
worbenen Kenntnisse über betriebli-
che Abläufe werden um ökologische
und nachhaltige Aspekte erweitert.
Wesentliche Prinzipien der AG Um-
weltmanagement sind Handlungs-
orientierung, Kompetenzorientie-
rung und exemplarisches Vorgehen.
Ziel ist die Entwicklung einer Um-
welthandlungskompetenz, die Zu-
sammenhänge und aktuelle Hand-
lungsfelder der Unesco berücksich-
tigt.

Erhard-Schule
erhält Auszeichnung

der Unesco
Arbeitsgemeinschaft Umweltmanagement

bietet „zukunftsfähige Bildung“

Über drei Tage hat der Reitclub Sigmaringen ein spannendes Aufei-
nandertreffen von Profi-Reitern organisiert. Von Führzügel- und Rei-
terwettbewerben ging es über Springpferde A bis hin zum S*-Sprin-
gen der Spitzenreiter. An allen drei Turniertagen wurden den Zu-
schauern verschiedene Höhepunkte des Pferdesports geboten. Das
vom Reitclub Sigmaringen ausgerichtete Turnier ist bei den Dressur-
reitern sehr beliebt. Zudem wurden die Wettbewerbe in der Reithalle
ausgetragen, sodass die Teilnehmer ungestört vom Springplatz ihre
Dressuraufgaben reiten konnten. Sehr viele Zuschauer waren gekom-
men, die das Gesehen auf der Wiese, im Zelt und in der Halle ver-
folgten. Siehe auch Ergebnisse im lokalen Sportteil. NICI/FOTO: FRICK

Reitclub zeigt Spitzensport

ALBSTADT/REGION (sz) - Eine voll
besetzte Albstädter Festhalle war
Schauplatz der feierlichen Verab-
schiedung von über 100 Referenda-
ren des Staatlichen Seminars für Di-
daktik und Lehrerbildung Albstadt. 

Der Direktor des Seminars, Chris-
toph Straub, und die Pädagogiklehr-
beauftragten übergaben den Lehrer-
anwärtern die Zeugnisse ihres zwei-
ten Staatsexamens.

Seit dem 1. Februar 2011 hatten sie
an Grund-, Haupt- und Werkreal-
schulen in den Landkreisen Zollern-
alb, Reutlingen, Tübingen und Sig-
maringen unterrichtet und parallel
dazu ihre schulpädagogische, fachdi-
daktische und schulrechtliche Aus-
bildung am Albstädter Lehrersemi-
nar erhalten. 

Die Absolventen des Albstädter
Lehrerseminars erzielten mit einer
Durchschnittsnote von 1,88 die beste
Prüfungsleistung im Land Baden-
Württemberg. Über ein Einstel-
lungsangebot in den Schuldienst des
Landes Baden-Württemberg, in an-
dere Bundesländer oder in den Pri-
vat- und Auslandsschuldienst kön-
nen sich bis dato insgesamt etwas
mehr 70 Prozent der Absolventen
freuen. 

Im Zentrum der Festrede von Di-
rektor Christoph Straub und seinem
Stellvertreter Martin Schweiger
standen drei zentrale Elemente aus
dem Leitbild des Albstädter Lehrer-
seminars. Neben dem Element, sich
selbst wahrnehmen und verstehen
zu können, ist die gute Beziehung
zwischen Lehrer und Schüler aus-
schlaggebend für die Motivation und
den Lernerfolg. Ein weiteres unver-
zichtbares Element ist die Fähigkeit

des Lehrers, die Schüler genau zu be-
obachten, um mit Hilfe von Einfüh-
lungsvermögen und didaktischem
Sachverstand jedem Schüler die
bestmögliche, individuelle Förde-
rung zukommen zu lassen. 

Anhand von Beispielen aus dem
Schulalltag zeigte die Seminarlei-
tung auf, dass sich hierbei Mensch-
lichkeit und Professionalität nicht
ausschließen, sondern sinnvoll er-
gänzen. 

Direktor Christoph Straub und
sein Stellvertreter Martin Schweiger
wünschten den Referendaren in die-
sem Zusammenhang ein waches Au-
ge, ein weites Herz und eine glückli-
che Hand. Straub dankte allen Aus-
bildern, Mentoren und Schulleitern
für ihren unermüdlichen Einsatz. Al-
len an der Ausbildung beteiligten
Personen sprach er seine wertschät-
zende Anerkennung für die geleiste-
te Arbeit aus. 

Stellvertretend für die Absolven-
ten des 31. Ausbildungskurses gaben
die Seminarsprecher einen unter-
haltsamen Rückblick auf den Vorbe-
reitungsdienst. 

Die Verabschiedung wurde durch
musikalische Darbietungen feierlich
umrahmt. Das Musikensemble zeig-
te unter der Leitung von Seminar-
schulrat Karl Anton Schnitzer sein
breit gefächertes musikalisches Re-
pertoire. 

Im Anschluss an den offiziellen
Teil feierten die neuen Grund-,
Haupt- und Werkrealschullehrer bei
einem reichhaltigen Buffet und mu-
sikalischer Unterhaltung zusammen
mit ihren Familien, Freunden und
Ausbildern das Ende ihrer Lehrer-
ausbildung. 

Albstädter belegen bei Noten den ersten Platz im Land
100 angehende Lehrer für Grund-, Haupt- und Werkrealschulen erhalten vom Lehrerseminar ihr Abschlusszeugnis

Die angehenden Lehrer nehmen in der Albstädter Festhalle ihre Zeugnisse
entgegen. FOTO: PRIVAT

REGION (sz) - Im Herbst beginnt bei
den Maltesern eine Ausbildung für
Hunde als Besuchshunde und ihre
Herrchen. Die Ausbildung beginnt
am 12. Oktober und endet in der Wo-
che vor Weihnachten. 

Wie immer ist Voraussetzung die
Teilnahme an einem Informations-
abend am Mittwoch, 19. September,
um 19 Uhr, in der Malteser Ge-
schäftsstelle Stockach, Kaufhaus-
straße 46.

Die Besuchshunde kommen bei
kranken, dementen, jungen und al-
ten, aber auch seelisch, körperlich,
geistig und sozial benachteiligten
Menschen zum Einsatz.

Zielgruppe sind auch Kinder und
Jugendliche, die in ihrer Erziehung
unterstützt werden sollen, bei Ag-
gressivität, bei Hyperaktivität oder

bei Sprachstörungen. Für behinder-
te, misshandelte oder missbrauchte
Menschen ist die Hundetherapie
ebenfalls wirksam. Besuchshunde
werden zusammen mit ihren Hunde-
führern speziell für ihre Aufgaben
ausgebildet und laufend weiter trai-
niert, sie stellen sich in den Dienst
der guten Sache. Die Hundetherapie
ist vergleichbar mit der bekannten
Delphintherapie.

Malteser starten Besuchshundeausbildung
Hunde können Trost spenden und Heilerfolge fördern

Kinder freuen sich über die Zu-
wendung eines Hundes. FOTO: SZ

Rückfragen und Kontakt: Silvia
Baumann, Malteser Hilfsdienst 
Bezirksgeschäftsstelle Bodensee
Friedrichstraße 23, Konstanz,
Telefon: 07531/81 04 52, Fax:
07531/81 04 29 oder unter der
E-Mail-Adresse 
●» silvia.baumann@malteser.org

Die Installation „Krone“ mit knallgelben Holz-
latten auf dem Mühlbergfelsen gegenüber von
Schloss Sigmaringen durch den Künstler Rein-
hard Sigle kann man gut von der Eisenbahnbrü-
cke über die Donau aus sehen. Auch der Auf-
stieg zum Ausblickspunkt auf dem Mühlberg-

felsen, der kurz hinter der Brücke beginnt, lohnt
sich, denn von hier aus bietet sich eine besonde-
re Perspektive. Sigle hat seine Installation für
die Aktion zum Kulturschwerpunkt 2012 „Kul-
turLandschaft im Landkreis Sigmaringen“ auf-
gebaut, bei der der Landkreis Sigmaringen und

das Kreiskulturforum in Zusammenarbeit mit
der Galerie Wohlhüter aus Leibertingen-Thal-
heim ein Kunstprojekt mit verschiedenen
Standorten entlang der den Kreis Sigmaringen
von West nach Ost durchfließenden Donau or-
ganisiert haben. CHW/FOTO: WARTENBERG

Hinter den Zacken der Krone erhebt sich das fürstliche Schloss


